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Bekanntmachung,
b*tr. dte M »« l »»> > 1«»esse «ch».

Ja de» G HSt ;n des Werg  Ba »e« 1« Altemsteig-
D »»f uud d:L GchmidS « itztrr i« Gtt « «»»w *Ue»
ist Stk Mml - lias Ktaumieache vuAMkhr geheilt , die
Dr - t»f«?ti»« dagrgeu»»ch «icht ahge »»» « « .

U ter 1-Uwifser Aufhebung dkS Erlasses vö« 9. März
1907, Ges. N . 69. W'ch vahec fs -̂eadcZ deriügt:

1 Die P»lt,etliche » eobachlmmg der Gemeinden
lMteafteig Lt «vt, Bermeck, Me»re« , Fünfdr »»»,
Wirrwetter , Gt « « *r»feld «»d Ueberberg wird
e»«f- etz»be« .

2 Dte «ehöfksperre b?i « «» er « ltenfteigDorf
«ad Bihlrr ta Ett « , «»rtvetle « ebenso dte üb» dte
gruüi.Lvu Grmeiuken verhäugreu Sch »tz« e»ßee>el« blei<
Be« bestehe» , so daß also aus vreseu Grmrtudeu

». DK A »- f«h« vo» Wiedrrkäueru und Schweinen
«ar usit »b «ra « 1ltcher Url «»bst < erfolgrn darf;

d . Die D «rchf»hr gruanstrr Tiere durch diese
Orte »«d « »rk»» ,e » verhole » iß;

e Br «»«e« uud Tränke « nicht >e« ei«sch»stltch
durch sie hemützt werden dürfen.

S. Dir Gleiche« Gch»tz« «tzre,el ». vir tu Ziffer
2 ansgeführt, gelte » wie seither in de» Gemeinde« «»
lauge« bezw. BroSachtungS bezirken <vöfi»g«» Ege »h «» -
se» «it BE -ge», Oberschwavdorf. Lpk-b-rg, Walddorf
»ud Psr »»d»rs «it Emmingen, RiuderSbach uud Rot»
selben

Die Orllpelizeibehörde » wsllss Bsrstrheude» orts¬
üblich bekaaut « scheu uud für Einhaltung der Ratznahmm
beso pt sei».

DK ftiiZnS de» K. Ministeriums de- Juaern erlaffeueu
Borschrtftrü — Berbot de- Handels im Umherziehe» « it
Wiederkäuern uud Schwein n. Berbot de? Btehmärkte,
polizeiliche Beobachtung von Viehtrausportku ans verseuch-
tru uud se«cheSedroht!u Orten — bleibt» S-stehen.

Bil . Ses. Kcl. d. K. Ministeriams veS Juuern V. 16.
März 1907, Gis Nr. 66.

Nagold. Le« 26. März 1907.
_8 . OSeramt. Ritter.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Srsßh . Bezirksamt- Pforzhe!»

ist wegen der drohenden Gefahr der Waal- rmd Klauen-
stnche der «» s Die «- t«g ds« S April h. J <. f«lle«de

virh « «rkt 1» Psvezhei « verhole«
worden.

Nagold , Leu 26. Mär, 1907.
K. Obrramt

I . 8 . Mayer , Rsg.-Ass.

Oeffentliche Aufforderung
z»r Mhg«he per Wt»k»» mr«fte» ererklär»t» ge«

stir h«- Gte » erjahr 1SB7.
Ja Gemäßheit vo» Ast. 44 des Gesetzes So« 8. August

1903, betreff ud die Etuko« « euste,er (Reg.vl . S . 261),

Magold , Wllwoch den 27 . März 1S07

werde« all^ diejenigen Stemrpflichttgeu(uatSrltche Personen,
rechtsfähige KökprrschastkU und Anstalten dek öffmtltche»
Rechts,rechtsfähige GtiftnngeuuudVkreive.sswiebiePrrsoveu-
veretue von nicht geschloffener MiLgUederzahl), deren steuer-
bare- Einkommen 2600 «ud darüber beträgt, uud ferner
shue Rücksicht aus deu Betrag ihre» stkmrbarcu Eiuko« « euS
die Aktiengesellschaften«ud 8o« « aud!tglsellschastm auf
»ktiev, die Berggewerkschaften. dte Gesellschaften« it Le.
schränkt» Hastusg, die rechtsfähigen Erwerbs- uud Wirt-
schaftSgeuvffeuschasteu, sowie die rechtifähtgeu BerstchernugS-
gesellschasteu und Brrfichermgsvrrriue aus Gegenseitigkeit
uud endlich alle Steuerpflichtige« « tt eine« steuerbaren
Etako« « eu unter 2600 welche eis Formular zur
Steuererklärung zugesaudt erhalte«, aafgefordert,

spätestens bis 8 . April d. I . ,
ledoch nicht vor de« 1. April, eine Steuere-k.ärung abzu-
grben. Die Steuerpflichtige», welche ein For« ular zur
Steuererklärung nicht zugesaudt erhalten, können dir kosten¬
freie AuSfolge eines solche« bei de« BrzirkSsteuuamt oder
bei der G.'A«ndrbrhö:de für die E ukvSKeußener verlangen.

FSr steuerpfl chtige Personen, welche unter elterlicher
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflrgfchast stetzeu,
sowie für dte steuerpflichtige» juristischen Personen jeder
Art uud dis steuerpflichtigen Persournvrrelne vo» nicht ge-
geschloffener Ritgliederzrhl find die SterrererkiSrnngen nach
Art. 48 der Gesetze» voa bereu Vertretern abzugebeu. Die
Lertreter find für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen
und für die Entrichtung der Stemr verantwortlich. Per¬
sonen, welche iksolge von Abwesenheit od« Krankheit nicht
i« staude find, die Stenererktärrmgen selbst aLzvgebe«, könne«
hiezu Bevoll« ächttgte bestellen. Die Bevollmächtigten habe»
sich deu Steuerbehörde» gegenüber durch eine in Urschrift
oder beglaubigter Abschrift zu deu Akten de» Lezirkrstemr-
amtS zu gebende BollmachtSmkuude anSzuveisen. Die Ab¬
gabe der btemrerkiSrungku seitens eines von « ehrereu
Vertretern befreit die übrigen verpflichteten von ihrer Ver¬
bindlichkeit zvr Abgabe des SLeurrerkiSrnug.

Die StruerEäruug iß nach de« vorgeschriebene»
Fsr « ular schriftlich oder zu Protokoll abzugebev. Zur
schriftliche« Farm ist erforderlich, daß die Erklärung
von de« Aussteller eigenhändig durch NameuSuvterschrist
unterzeichnet wird, uud zwar vsu Bevoll« Schtigtev« it sine«
ihr Boll« aHLSverhältntS audenteudev Zusatz. Dir Abgabe
der Struexerkläruvg hat a« Sitz eiues B«zirkSsteuer« tS
Sei diese« , i« rbrigeu nach freier Wahl entweder Set der
GrmeindebchörLe skr die EL«ko» « rusteu?r oder bei de«
BrzirkSsteuerawL zu erfolgen. Soweit hteuach gestattet
ist, die Steuererkkäruvg bet der Gemeindebehörde für die
Ein?o« « eustemr abzugebev, hat dte letztere eine verschlösse«
abgegebene schriftliche Stenererklärung nveröffuet de« Be-
zirkSßeuera« t dorzslegeo, wenn sich der Name de» Steuer¬
pflichtigen auf der Außenseite des Umschlag» angegeben
stabet, auch daselbst die Schrift anSdrücklkch als Steve»
erklärruua bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften rmd So« « andiigesellschaftkn
auf Aktie«, die Brrggewerkschaftru, die Grsellkchastc« » it
beschränkter Haftung, sowie die rechtsfähigen Erwerbs- ur-d

WirtschastSgevoff-uschasieu haben« tt deu Steuerertlärnugeu
auch ihre Geschäftsberichte uud JahreSabschlöffe. sowie die
darauf bezüglicher; Beschlüsse der « rueralvttsa« » lu»sr«
vorzulegm.

Die rechtsfähige» LerficherungSgchllschaftku und Be»
stcherungsvereiue ans Gegeuseittgkeit find verpfl cht' t, ihre«
Steuererk äruugeu eine nähere Berechnung ihre» Einko« « eu»
nach Maßgabe de» Art. 17 de, Gesetzes unter Angabe der
auf Grund dieses Artikel» gemachteu Abzüge bei,»füge«.

Der Steuerpflichtige, welcher nach erfolgter Zusendung
eine» Formulars zur Stemrklirvug . ungeachtet nochmalig»
Mahnung, eine Steuerklärnug innerhald d» in der Rah-
uuug festgesktzteu weiteren Frist nicht abgibt, verliert «ach
Art. 49 des Ersetze» für da- betreffende Steurrjahr das
Recht der Beschwerde grgeu dte Entscheidung der Emschätz-
ungSko« « isfiov, sofern nicht Umstände nachgewiese» wrrdeu,
welche dar LrrsLu« uiS entschuldbar« ochev.

Wege« Steuergefährduug wird «ach Art. 70 de» Ge-
setze» « it der Geldstrafe des siede«, bis zehnfachen Betrag-
der gefährdete« Abgabe bestraft:

1. wer wissentlich in der SreuernHäwng oder bei Beaut-
wortuug der i« Einschätzung»« od» Brschwirdever-
fahre« von der zustäadtgeu Behörde gestellte» .be¬
stimmten Fragen
») in betreff feine» steuerbareuE 'uko« » cvS oder in

betreff des Eivko« « tnS der vou ih» ,« vertretende«
Steuerpflichttgeu uvrichtige oder unvollständige
tatsächliche» «gaben« acht, welche geeignet stud. zur
Beteiligung der Steuer zu führev,

d) steuerbarer, für dte » e« effuug der Steuersotze» tu
Betracht ko« « eudeS Eiuko« » » , weiche» » nach
deu Vorschriften des Eiuko» « rusteuttgksrtzrS au-
zugebeu verpflichtet ist, verschweigt;

8. wer zur Begründung eine» Anspruch» auf Ermäßigung
der sestgestelltea Eiuko« « eustru» wissentlich unrichtig«
»d« unvollständige tatsächliche» Gaben » acht uud

erlangt.
Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen, weuu

vo« de« Steuerpflichtigen oder feioe« verantwortlichen
Vertreter oder Bevollmächtigten, bevor eise Anzeige der
Verfehlung bet der Behörde g«« acht wurde oder ein straf¬
rechtliches Einschreiten» folgte, die unrichtige oder unvoll¬
ständige Angabe bei einer « it der Anwendung der Gesetze»
befaßten Behörde berichtigt oder ergäszt oder da» ver¬
schwiegene Einkommen augrgebeu «ud hiedurch die Nach-
sordervug der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge
ermöglicht wird.

Sind für dte » ersehluug mehrere Persoueu verant¬
wortlich, so befreit eine Richtigstellungvou feite» eiu»
dieserP -rsoueu die übrigen vou ihrer Vrraatvortuug . Ebenso
ist i« Falle eia« entsprechende» RtchttgLelluug vou feite»
de» Eieurrpfltchtigku dir dem Bevollmächtigten derselbe»
zur List fallende Verfehlung straffrei zu lasten.» *

Leu Steuerpflichtige« wird bei etwaige» Zweifel»
hiustchtlich der vo» ihue» abz-gebeiden Steuererklär»»- —-

«Kcmncr.
Roman »o» Heinrich Sienkiewiez.

Xutorifierte N«brrsetzu«g aus dem Polnische»
von » . » rtckmeqer.

(Forts,tznng .) (Nachdr. oerb.)

Dann aber gab Srli « Schlag auf Schlag zurück.
Sei« Erficht röter« sich, seine Rüstern erweiterten sich, seine
»ach Tatarenart schräg hiuaufgezsgrukv Auge« schleuderten
Blitze. Eine Weile laug war vichtL zv höre» al» da» Za«
sammenklingeu des Stahles vvd unser kencheubeL Atmen.
Selim begriff bald, daß er «uierliegeu würde, wenn M
der Kampf sehr in die Länge zöge, denu weder seine
Muskelkraft noch s-ise Lunge koustrs e» lange auShaliru.
Große SHwrißtropfeu perlten auf seiner Stirne «ud sein
Ate« ging vou Sekunde zu Sekunde schwer» .

Dabei aber kam eine au Raserei grenze«- « Kampfe»,
wnt üb» ihn. Seine Haare firleo, durch die heftige Be¬
wegung verwirrt, auf seine Stirue herab svd zwischen deu
geöffaetkn Lippe» schimmerteo dis überrmnavd» gebissene»
Zährre durch. ES war, als ob die wilde Tatarennatur
tu ihm » ach geworden wäre, sobald er den Säbel io sein»
Hand gefühlt uud « lut gewittert hatte. Dennoch war der
Vorteil auf « eiu« bette , deuu sch hatte nicht wenig»
«ampfeSmot uud « ehr Kraft. Einmal hatte ich ihn schon
getroffen, da» » lut spritzte aus feiue« linken Ar« hoch
auf uud eia paar Sekunden später«reiste dir Spitze meiner
Gäbe!» wtrderu« seine Stirne . Er war schrecklich anzn-

sehe»; eiu Streifen roten » lute» lief, mit Schweißtropfen
vermischt, auf Mund uud Kinn herab. Er rannte auf « ich
loS snb sprang dann wie ein verwundeter Tiger zurück;
die Spitze seines Säbels blitzte mit verwkrevdtr Schuelltg-
keit um « einen Kopf. Mit Mühe erwehrte ich mich der
zahllosen Hiebe und svchte daneben ih« selbst welche brizv-
bringe». Manchmal gerieten wir so nahe aneinander, daß
wir un» beiushe Brnst an Brust befanden. Plötzlich sprang
Seit « zurück, seine Klinge Pfiff ganz dicht an » ein» vchläf-
vorbek, ich parierte aber seinen Schlag » it solcher Macht,
daß sei« Kopf Men Nogenblick ungedeckt war; ich führte
eine« Hieb nach ih» , der ganz dazrr aogeion war, ih» den
Schädel zv spalte« . . . da plötzlich war'» als ob der Blitz
in meine Hirnschale fahre. - „IMS Mario!" ries ich; der
Säbel entsank« einer Hand «ud. wie vo« Blitz getroffen,
stürzte ich mit de« Gesicht gegen die « rde.

Zwölfte» Kapitel.
Für riur geraume Zeit fehlte mir jede Erinnerung.

Als ich wieder zu mir kam, lag ich t« Zimmer uud Bett
«eines » ater» und dies» saß ueörs mir iu eine« Lehnsessel.
Sei« Kopf war zurückgelehnt, bar Antlitz bleich und die
Augen geschloffen. Die Fensterläden waren zugemacht, auf
de« Tisch brannte eiu Licht«ud die im Zimmer herrschende
Stille wurde nur vou dem eiutövigruT cke» der Uhr unter-
brachen. Eine Zeitlavg blickte ich gedankenlos an die Decke
hinauf und vnsvchte « eine zerstreptm Erinnerungen zu
sammeln; ich wollt« « ich bewegen, aber rin uurrträgltchrr
Schmer, i« Kopfe rief mir allmählich da» Geschehene in»

Gedächtnis zmück. Mit leiser, schwach» Stimme flüstert,
ich: »Vater!"

Mein Vater fuhr auf und beugte sich über» ich. Auf
seinem Antlitz « arten sich Frtvde «ud Rührung, al» u
sagte; . Allmächtig» « oll, ich danke dir! er ist Wieder zur
Besinnung gekommen. Me ist dir», lieber Sohn ? Sa»
willst du?*

.Bat » , habe ich « ich « it Selim geschlagen?*
„Ja , « ein Lieber! deuke jetzt ab» nicht daran!"
Einen Augenblick schwiegen wir beide, dann fragte ich

wieder: „Bat » , wer hat « ich a»S dem Wald hierher in
dein Zimmer aeiraaev?"

„Ich selbst habe dich auf meinen Armen hierher ge¬
bracht. Wer sprich nichts » ehr, quäle dich nicht!"

Kau« waren fünf Miuuteu vergangen, da begann ich
schon wieder zu fragen, nur sprach ich etwa» langsam» :
.Vater !"

,.» «?, » ein Kind?"
„WaS ist an» Selim geworden?"
.Er wurde vou de« starken Blutverlust ebenfalls ohn¬

mächtig. Ich ließ ihn nach Lhorzelt bringen."
Ich wollte noch nach Hansa uud» ein« Mutter fragen,

fühlte aber, daß mir dte Sinne wieder z« schwinde« be¬
gannen. Ich glaubte gelbe nud schwarze Hunde auf de»
Hinterpfoten um mein Bett tanzen zu srheu «ud demiht«
mich, sie näh» zu betrachte». Dauu glaubte ich die Lö»,
eiu» ländliche» Mufik zu vernehmen; statt der Uhr üb»
»ein, « Bette starrte eiu Gesicht vo» der « and herab,
da» stch vou Zeit zu Zeit Wied» versteckte. (Forts, f.)



ewpfohle», sich an das »iterzeichnete veM«pr»erawt z>wmdm mtche« z» sachgewäßer veratn», und vrlehrnng
der Stenerpflichtigm geme bereit iß.

«lteustetg. dev1». MV, 1907.
K. R«we»«rl<r» t.

Köhler.

VsMsche Hleversicht.
D« ft«ll»ertre1e«de R»l»»i«ldirett«r Mar»-A»r> tritt dev seit einiger Zeit iv der Presse hi» avd

Wieder aaftrelevdr» Ler»»1»vgt» evtgegev, daß er berufensei« kbaute odere» erstrebe, aas eive» höhere« Posten i«
Reich oorzarückm. «v»1»Brerlaver Platt,da» dieser Frage
jüngst etveDlävgere Erürter»»»»id«e« za»üffe« slavbte,
richtete er einen Brief, in de« er folgende» ein für allenralniederlegt. . . . . . Sie »erfen die Frage anf, obe» »ohltu»einen Wünsche» und Absichten liegeu«bchte,»eine gegen»
Würtige Stelle»it einer andereni« ReichSdieust zu ver¬tauschen. Da diese Frage wirdnholenMch, ohne daß da,»eine»aßere Beranlaffang vorUegt, Gegenstand der Be»
sprechnus in der Presse gewesen ist, so»bchte ich nicht an»stehen, p»erklären, daß ich die Aufgabe der Fbrderung und
Entwicklang unsere»Kolonie» nach leiser Richtung al» eine
Darchgaugbstrlle betrachten lann. Ich erachte diese Aufgabefür so Wichtig für unsere gesamte Volkswirtschaft. daß ernur »einen« iiascheu entsprechen lau«, so lauge» ir da»vrrtran-u der dafür«aßgebeudeu Stelle« erhalte» bleibt,»en« ich«ein« ganze Kraft diese« Proble» Widmen darf.
Diese Aufgabe ist ihre« gau,e«Wesen»ach tu kurzer Frist»tcht,n löse» und bedarf eine» eingehenden Studium»,
langjähriger Arbeit und vorsichtiger, ungestörter Behandlung,
soll sie die Früchte tragen, dir ich»it Sicherheit erwartenzu dürfen glaube. Dazu bedarfe» aber vor alle», » lr
ich schon gesagt habe, daß»an allgemein vertraut, daß ich
dieser Aufgabe auch nicht untre« »erde. Diese» vertraue»
wird aber gestört durch die fortdauernd in der Press« auf-
getauchten Konjekturen, welche endgültig,u zerstrenev, der
Zweck dieser Zellen ist.*

Hebe» sti, Pastier« »acht der.Figaro" einige Mitteilungen, au» denenu. a. erhellt, daß
»er Papst anfangs nicht abgeneigt gewesen sei, die Kultus»
Vereinigung zu gestatten, durch eine« konservativ«» D«pu-
tiertru aber davon abgrbracht worden sei. Die Kowmtssiou
per Untersuchung der Papiere ist bereit» zusammeugetretev,and von ihr wird»an wohl bald genauere» über die
Dokumeute erfahre». Sine vor einiger Zeit von zahlreichen
Zeitungen verbreitete Rachricht, daß der Batika» die even¬
tuelle verbsfeutltchung vo» Papiere»Moutagukui» »it der
Veröffentlichung kompromittierender frarzöfischer Dokumentepi beantworten gedachte»wird jetzt von Rom au» eutschiedeubestritten. Auffällig an diese» Dementi ist aber seinspäte» Erscheine», da» de» Schluß zuläßt, daß der Vatikanan der »urtchtigru Meldung nicht ganz unbeteiligt war,vo» der»an sich vielleicht äue» Einfluß aus die Haltung
der Regierung versprach. — Da» Syndikat der französischenSehr» and Lehrerinnen faßte den Beschluß, de» sozialistisch-
radikalen allgemeinen Arbetterverbaud beizutreteu. — Ein
französischer Schreihals, der General Balllond, KopSkow-
»audenr vo»Narcy, drückte in einer Abschiedsrede anf einenObersten(geborenen Elsässer) die Hoffnung auf eine» bal¬
digen Revanchekrieg gegen Deutschland au». Leider ist inde» Telegramm Über diesen Vorgang nicht gesagt, »ach
der Wievielten Flasche feurigen Bordeaux dem Herrn Gene-ral die FeuerwerkSgedaukrn,« Kopf stiegen.Gl«»euer sra»,öfisch-M«r,Na»ischer Zwische».f«> ist durch die Ermordung eine» französischen Arzte»»amen» Manchamp in Marrakesch durch Etngeboreue-er-»orgerufe» worden. An» Langer wird hierüber gemeldet:Da» verbrechen wurde durch eine fanatische Menge de

gangen, die eia au einer Terra ffeustaugr befestigte» weiße»
Tuch mutmaßlich al» Verhöhnung de» Minarügebettuche»ausah. Die Menge steinigte de«Arzt zu Tod und belagertedann auch die übrige» Europäer in ihren Häuser». Da»Hau» de» britischen Kousalaragenteu wurde mit Steinenbrworfeu, ohue daß jemand verletzt wurde. Der Paschaso» Marrakesch stellte Schutzvacheu vor die Konsulate unddi» von Europäern bewohnten Häuser, worauf daun bald
Rahe eiutrat. — Ja einer Sitzung de» diplomatischenKorp» in Tanger gaben die Gesandten aller Mächte,
sowie die schrrisische« Abgeordneten ihrer Entrüstung Au»-drock. Frankreich selbst scheint entschlossen, da»» erbrechen
in rücksichtsloser Weise zu sühnen. Auf veranlass«»» de»Minister» de» Aenßer» erteilte Mariueminister ThomsonBefehl. Laß der Kreuzer. Jearrued'Are" klar mache, um
»ach Marokko zu gehen. Der Befehlshaber de» Kreuzer»
wird feine Iastcaktio» erst bet feiner Ankunft in Tangererhalten. Gewiß ist, daß erhebliche Geungluungbfordernugenau dir schrrisische Regierung gestellt werden sollen. Die.Liberi»" schreibt hierzu: Wie energisch auch die Maß¬
nahmen sein mögen, welche die französische Regierung er¬
greifen wird, so wird wohl keine zivilisierte Macht darüber
erstaunt sein, daß Frankreich den Raghzeu in strengster
Welfe zur Rechenschaft zieht._

Hage »-Me«igLeiten.A»» Ttitzt«ktz Limd.
Harrauberg»SS. März. (Korresp.) Gestern um die

Mtttaggstunde brach in einem Sohn- und Orkonomiegebände
mit avgebanter Werkstatt ln Orschelbrouu, dem SchreinerMich. Wetppert und dem Frdr. Däable, led. vollj.Bauern
daselbst gehörig, Feuer an», welche» da» ganze Hau» in
Asche legte. E» wird Brandstiftung vermutet und zwar
soll der Soh» de» Abgebrannte» Wrlppert au» Rache da»
Feuer gelegt haben. Die Abgebraavteu sind versichert.HaoreeeHarg» 25. März. Der vjähr. Knabe de»Karreuwärter» Schitteuhelm tu Rebrkngeu geriet so uu-glücklich»uter einen Langholzwagev, daß er schwer verletzt
vom Pkatze getragen werden mußte. Sein Leben steht inGefahr. _

«i - W-U-»a«1Wtckl»», « tuttgart».
r. Die Kommission für dir Ausstellung eine» Pr»gram«» über die Stadteutwickluug anläßlich de»Bahnhof.umbau» in Stuttgart hat am 82.März unter dem Vorsitzde» Fiuauzmlnifter» vo« Zeyer  eine Sitzung abgrhalteu.Der Minister sprach die tzeffnung au», daß der Entwurf

für den Vahnhofuwbau die Genehmigung der Stände in
nicht allzuferuer Zeit staden werde und teilte ferner mit
daß der Kbnig uuwr dieser Voraussetzung den Wiederbeginnder Arbeiten der Kommission gewünscht habe, besonder»
mit Rücksicht auf dir Lösung der Theaterplatzsrage. Eine
Entscheidung darüber, ob der Renda« de»Hostheater» anfde» « aisenhaurplatz za stehen kommen soll, sei noch nichterfolgt. Rach den Bervilligunge»der Stände(3700000̂
für et» Operahau», 300000 für Javrntarersatz, Bei¬
trag von 1800000 Stuttgart» zu einem Schauspielhau»)sei e» möglich, mit Hilfe de» Ztuseuznwachfe» mit demvavwesr« im Laufe de» Jahre» 1S0S zu beginnen. Der
König gehe davon an», daß die nächste Aufgabe der Kom¬
mission sein möge, sich unter der Voraussetzung der An¬
nahme der Bahnhosvorlage gatächtlich darüber zu äußern,
welche Plätze de» Krougut» sich zur Errichtung der beiden
Theater vorzugsweise«der ausschließlich eigne» Möchten.
Hiebet soll auch der watseuhauSpkatz aus der Erörterung
uicht ausgeschlossen sein. Bezüglich de»alte»LheaterplatzeS
iei davon anSzngeheu, daß derselbe für die Errichtung eine»
Opernhäuser al» zu klein erfunden worden sei. Zur Be¬urteilung dieser Frage«erden der Kommisstou die Bor

«betten der Regierung, welche feineezrtt auch de» Stände»
vorgelegt waren, zugänglich gemacht werben. Die Gesicht»,punkte, welche die Kommisstou hiebei beachten»erde, ergebe«
ftch au» der Gesamtausgabe, welche ihr gestellt sei. Sie
werde daher nicht nur in Betracht zu ziehe» habe», ob die
Theater aus den betreffenden Plätzen ustergebracht und
ohne Störung und mit Erfolg betriebe» »erden können,sonder« sie»erde auch da» verhältui» dieser Beiden zum
Bahnhof und zur Stadtrvtvicklnug, sowie die Rücksicht aufdt»tunlichst»Schonung de» Krongut» und sei«« nuvrr-
gleichltchen Schönheiten im Auge behalten müssen. Die
Diskussion ergab die Notwendigkeit der Wahl einer Unter-komMtsstoa, die auf Grund de» ihr zu überweisenden Ma¬terial» die Platzfrage zu bearbekteu aud daun der Korn-
mifstou Bericht zu erstatten hätte. In die stebenköpstgsUuterkommissto» wurden gewühlt: Oberbauratv. Rrichardt,
Oberbamat Jrss-y, Professor Fischer, die Präsidenten v.Seßler, Dr. v. Schwarz und Payer, die Wahl de» siebte«Mitglied» soll durch Kooptation fetten» der »rftgeuLvuLe»
sechs Mitglieder au» drr Zahl der hiesigen Architekten er-folgen. Die möglichste Förderung der Arbeiten wurde al»
wünschenswert bezeichnet.r. « twttgart, 26 März. D» «u»stavd der Möbel-
tranSportarbetter ist uach kurzer Dauer durch Zugeständnisse
der Arbeitgeber beigelegt worden. Der mit dem»erbandder Möbelfpediteure abgeschlossene Tarifvertrag hat bi»1. Jauu« 1S0S Gültigkeit. Fest angestellt» Packe» er-
hatten einen« ochenloh» von 85 nicht fest angesteMe
Packer eine»Tagiohu vonS im Beruf erfahrne Träger
einen Tagiohu von5 50 Die Arbeitszeit beträgt10'/, Stunde«.

Strchhrk« ». L. Dir hiesige HaudelSlehr.Au¬
st alt (Direktor Ahetmer) hat ein erfreuliche» Resultat
ihrer Lehrtätigkeit zu verzeichnt». E» habe«nämlich sämt¬
liche Kandidaten bas Einjähriges-Examen bestanden, dar-unter8 Schüler, dl» nur eine Landschule besucht Haltesund kaum1'/» Jahre in genaustem Institut vorbereitet
worden waren.

WfwAtwG*», 35. März. Diese Fremdwörter! Ju
einem Gesuch an die Stadtverwaltung kamen die hiesigen
sogenannten Frohuer um«ine Reduzierung  ihre»Lohne»ein. Die bürgerlichen Kollegien, ln deren letzter Sitzungda» Gesuch zur Beratung stand, beschlossen jedoch eine
Regnlierung  der Frohnrrlöhn«dahin»orzuuehmru, daß
die Löhne erhöht werde».

«rrlchttsiil.
Lübinge«. 25. März. S1rafka»«kr. Wegen Dieb-stahl» im Rückfall wurde der 15jähr. Fabrikarbeiter KarlDtttu» tu Salw zu 4 Monate« Gefüuau!» verurteilt.

Er hat am 23. Febr. seinem ReLeuarbeUer Christian Appen¬zelle» 10 12i- au»der im Kleiderschrank de» ArdeitS-saal» hängenden Juppe herausgestohleu und dieser Geld mit
dem eigenen Zahltag von 18 74 ^ in wenigen Lage» ver¬jubelt. Mit nachher seinem Vater gestohlene« 10
brannte er durch, ward« aber bald eivgefausen. — Lag-
löhuer Jako- Knötzele»ou Aalen wnrde wegen versuchte»Betrug» im Rückfall neben8 Jahren Ehrverlust zn 5
Monat Gefängnis verarteitt. Im September solange der
Metzger Aichele von Euirgr» in Rstteubvrg in Strasver-
büßurrg begriffe» war, kam Knötzele zu drr Ehefrau de»Aichele»ud sagte ihr, er sei mit ihrem Ehrmanv zusammen
im Gefängnis, habe aber grgmwärtig Urlaub, um zu eine»
Gerichtsverhandlunguach Launstatt zu gehen, ihr Warmwünsche(«ad hier führt« er«iv« ganz«Anzahl Gegenständeans), daß er ihm diese Sachen, sowie mehrere GM stücke
kn Rauchfleisch verpackt bringe. Frau Aichele ging jedoch
nicht auf den Leim. Knötzele war geständig, daß die Sachevon ihm erfunden sei. — Stet-Harrer Friedrich Spah-«anu  von Kochrudorf wurde vom Schöffmeerkcht Reut¬
lingenv 'geu Vkttrl» zu6 Wochen Haft verurteilt. In-

Urbrr dir Festlegung von Ostern.
(Schluß.)

E» sind nun in den letzten Jahre» verschieden» vor-
schlägt zur Festigung der Ostntrrmlu» gemacht worden.1) Der Dtrrktor drr Berlin«» Steruwarte Professor
Förster empfiehlt Festlegung vo» Oster» anf dr» ». Sonn¬tag »ach der FrühltogS-Lag- und Rachtgleiche, dir er
astronomisch gena» bestimmt wissen will. Daun wäre die
sogenannte Ostergreuz, anf die Zeit vom4. bi» 11. April«bgekürp. Förste», der Mitherausgeber de» Kgl. Peenß.Rormalkalender» hat in allen Kulturländer», auch in den
zur goiechtscheu Kirche gehörige», sich bemüht, die maßgeben¬de«Personen für seinen Vorschlag zu gewinnen. Ja Peter»-bnrg, Konstantin»-«!, Rom steht mau einer Reform dev
Ostenechmmg sympathisch gegenüber, zumal da ,« hoffenist, daß drr Gregorianische Kalead» über kurz oder lang
tu der ganze» christlich« Welt zur Geltung kommt.

^8 ) Eine,wette Antorttät auf dem Gebiete Le» Kalen-der», Professor Hsffmau« in Dresden, Verfasser de» Kgl.
Sächsischen Rormalkalender» kommt fastz«demselben vor-schla»e wie Förste». Er empfiehlt de» 1. Sonntag«achdem8. April. Dann wäre die Osiergrruze dle Zeit vom4.- 10. April.

S) Et» dritter Vorschlag endlich, der durch sein«Ein¬
fachheit geradezu bestechend ist, ist vor wenige» Monaten ineine, katholische, Zeitschrift für kirchliche Wissenschaft uvdPraxi» gemacht worden. Dieser geht dahin, dr» über-
zähligm Lag de» Jahre», da» ja 58 Woche» »ud einenTa» umschließt, in die Wocheurechnuug«in,«fügen al»achterTa» der letzten JahreSwoche. Daun fiele der 21. Märzund ebenso Oster» drei Wochen nachher immer auf den-

selben Wochentag. Wir hätte» eine» .ewige»* Kalende»,einen Kalender, wie an» Erz gegossen, aus Wein gehauen.Alle4 Jahre wüßte der Schalttag al» 9. Lag der letzte«
Woche asgehängt werden. Neujahr wäre immer Sonntag,
der 31. Dez. der überzählige Tag, der 30.Dez.wäre immer
ein SamStag, -er 25. Dez., Weihnachten, immer et»Mon¬tag. Darüber könnte man sich leicht einigen, ob man den8. Lag der letzten Woche al» Feiertag oder al» ArdeitS-
tag aufeheu will; hat man am Anfang brr letzten Wocheunmittelbar uach dem Sonntage8 oder gar3WrihuachtS-
feiertage-«habt, so würde mau de»überzählige«Tag gernealb ArbettStag verlebe».

Wirb von aber di«christliche Kirche, dle bisher Ostern
immer au einem Sonntag gefeiert hat, dies,« Vorschlag je
in ernstliche Erwägung ziehe»? ES ist kaum an,»nehmen.E» fiele ja daun auch für den Sonntag, b« christlichenRuhetag, bi« »edeutaug weg, .Herrmtag" b. h. Tag der
Auferstehung des Herrn zu sein.

Man hat der Schule und der Kirche auch schon den
Vorschlag gemacht, Schulfchluß und Konfirmation immer
vor Ostern zu halten; aber dies« Gedanke läßt sich nur
daun hören, wenn öle Festlegung von Ostern auf einer;Termin möglichst nahe bei dem1. April vorausgegaugmist. Andernfalls würde» die mit drr Beweglichkeit von
Ostern verbundenen Uazulräglichketttn nicht aufgehoben, nad
wollte mau um Schulschluß und Konfirmation für sich allein
festlege«, so dürfte spätesten» drr SamStag und Sonntag
vor dem 23. März hiezu genommen«erden. Hiebet käme
aber da» Wioter-albja-r zn kurz weg. Aber der Vorschlag,
die Ostergrenze von 85 Tagen zu verkürzen und anf höchstens7 Tage festzufetzeu, ist aller Beachtung wert, und ist auchfür die christliche Kirche annehmbar. So hat auch dir
dentsche evangelische Kirchrukouferrnz. öle sogen. Eisenacher

Konferenz schon im Jahre I960 sich mit dieser Angelegen¬
heit befaßt. Sie erklärte dle Flstlrguvg vo» Oster« anf«inen bestimmten Sonntag am Ende März oder«ussvg
April für ziveckMäßig. Sie ist htebef von dem Wunschegeleitet, dt« Möglichkeit einer ungestörten Osierfet« demevang. Volke anch»vier dm gegeuwärttgeu Verhältnissende» öffentlichen und geschäftlichen Leben» zu erhallen. Auchrin weiteres Organ der eoaug. Kirche, durch dar diese
öffentliche Kundgebungen»läßt, der deutsche evang.Kirchen-anSschuß, hat dle Frage der Festlegung de»Osterfestes ver¬
handelt und ist zu demselben Resultat wie die Eismach»
Koufermz gekommen.

Je mehr als» die Erfahr besteht, daß die kirchlicheFei» »ou Ostern bet drr Beweglichkeit diese»Feste»zurück-
gesetzt und an Stelle von Ostern der1. April al» »me
feste Zeitfcheide ausgestellt wird, desto mehr habe«die christ¬liche« Kttchen alle ein Interesse daran, daß Ostern mög¬
lichst nahe ar den1.April hrrangerückt und, soweite» eben
bei vribehaltkAg des Sonntags für Ostern möglich ist, fest-
gelegt weede. So allein ist tzoffauug vorhanden, daß Osternal» kirchliche» Fest neben der bürgerlichen Zeitscheide de»1. April in Geltung bleibe und dann ist den Jntrreffe»de» bürgerliche« und kirchlich««Leben»zvgleich gedient. E»
wäre also verkehrt, hierb»neinet SL?l angebrachten, ängst¬
lichen Nachgiebigkeit der christlichen Kirche gegmüvtt der
Welt zu rede«; er hat der Kirche keinen Schade» gebracht,
daß st» dem bürgerlichen Kalender sich anbequemend eine
kirchliche NenjahkSfeier elugeführt hat, was bekanntlich all¬
gemein erst in der Reformatlsußzeit geschehe» ist, so wirb
ihr hoffentlich auch bi« Festlegung vs« Ostern in Anlehn¬
ung au die bürgerliche Zeitfcheide de» 1. April vor zum»utm diene». 2. dl.



lolg, Bernfuug«md, e, «ege» SeisteSkrankhett ftei-
gesprochru.

Prezes Leontiew.
Th»«, 25. März. (Ra- «Mag.) « ttteidiger Rrchtr.

«uwatt Brüstleia fragt dt, Angeklagte, obe» richtig sei.
daß sie schona» Kind zartfühlend vvd etwas verwöhnt
gevefm et. ob st«»kcht»etter ängstltch«vd schreckhaft ge-
wesen sei«nd schließlich, ab st- »ich al» lljührige»Rüd-
che» als st«« it ihre» Elter» i»Berlin va». elueLheater-
«oräellang»erließ, »»r well ste da» Schiebe» nicht hörro

— UogtUagtk Leontiev: Das Schießen ist «ir
t« de» Lat k««er schrecklich gevese». —Bert. RechtSaaw.
Brüstleiu: Wir die Anklage«it Siecht ansi««t, ent-
üa««t die Angeklagte den höchsten rnsstsche« «esellschaft»'
kreisrn. E» ist für» ich von Bedentnug, hier seßznstelleu,
welch« Anficht in diesen Sesellschaftrkreisev, in denen sich
Sie Angeklagte bevegtr, über dar furchtbare vlatöad vo«
22. Januar bestanden»ad wie»au stch in diese« «reisen
über de« blutigen Bittgang des Priesters Sapo» äußerte?
—Angekl. Leontiev: Niemand konnte an jene« Lage
augehtudert die Straßen passieren. Ich selbst wurde, als
Ich«ach Hanse gehr» «ollte, dnrch einen starke» Militär,
kordoa daran gehindert. Als ich nach vielen Rühen und
auf großen llnrwegeu endlich dort angelangt war, und als
bekannt wnrde, daß es viele Lode und Verwundete gegeben
habe, wnrde allgemein geäußert: Ach, dar find ja blos
Arbeiter! (Große Brwrgang und laste SuküstungSrnfr.)
— Bert.: War da» Sesti««eud für Ihre spätere politische
Betätigung? — Angekl.: Natürlich ward« ich durch diese
Vorgänge in « einer SestnnnvgSart nur bestärkt. Hierauf
wird die Lrruehwung der Angeklagten unterbrochen.

Th«», 26.März. Die heutige Berhaudluug km Pro»
zrß Lesuttew verlief ohne Zwischenfall. Der Vertreter der
»yklagr öeantraste. die Angeklagte de» Mordes schuldig
zu erktäres. Die Lat dürfe trotz der Prrsonaliruvervech.
seluog»icht als fahrlässige Lö nag angesehen werden. Das
Urteil wird vorauLfichtlichs» Mittwoch gesprochen werden.

Ltttschest«eich.
Berit», 25. März. Bezüglich des Leiden», welche»

als Todesursache des Professors von Bergnrann äuge,
sehen werden«uß, erfährt der.Lokälauzeiger* folgendes:
Schon seit5 Jahren zeigten stch von Zeit zu Zelt Erschein,
usgen, welche ans eine bösartige Nrabildvugi» oberen
Lrtle drS MastdarmcS hinzudeuteu schienen. Dreimal traten
Anfälle vsn Darmvrrschlrrß auf. des letzte vor einem Jahr,
dis aber stet» von de« »«gemein kräftigen Organismus des
Patienten überwunden wurde». Die Diagnose hat von
Bergmann selbst in den letzten Jahren anfkrrbS gestellt,
eine Annahme, dir seine ärztlicheU«grbnng wohl auch
teilen mußte.

«rrli », 25. Mär,. Da» Rilitärvochesblall ver.
öffentltcht die Beförderung de»Oberstenb. D,lmli«g,u«
Generalmajor und feine Enthebung von der Stellung
als Kommandeur der Schutztruppe in Deutfch-Südwestaftika,
sowie die Ernennung de»Oberstleutnantsv. Estorsf zn«
Kommandeur de» Schutztruppe.

r. Pf»r-h-i« , 26. März, »ei der gestern borge,
nommeueu Wahl eine» zweiten Bürgermeister» «nabe
Stadtvasrat Schul, gewählt. Alle Fraktionen de»Stadt,
rat»und BürgerauSschuffeS rtnigtes fichauf diesen Saudidateu.

Frankfml «. M ., 26. März. Der hiesig, Ober.
Sürgermeister Dr. « dickes ist «ach Berlin berufen
worden. De« Vernehmen nach hängt die Reife«it dr«
Sevorstehenben Wechsel in eine« preußische« Ministerium
zusammen. . . . ^

» »««»schweif 26. März. In der geheime» Sitz,
ring de» Landtag» fand eine lebhafte»esprechnug über die
Person de» neuen Regenten statt. Da Einmütigkeit nicht
zu erzielen war, wurde durch Stimmzettel die Ansicht de»
Landtag» feftgestellt. Da» Ergebnis ist unbekannt. Daun
wnrde der Landtag bi» ans weitere» vertagt.

chr«f«ld, 25. März. Der ZeutrsmS.Abgrorduet,
Prinz von« reubergitft heute ßormtttag hier gestorben

An - lvld.
«hrlstiania, 26. März. De, Röntg und die

Königin werde» gegen den 2S. Mai dem Präsidenten
Salliere » tu Pari » einen offiziellen Besuch abstatte».
Der Aufenthalt in Pari» wird2 oder3 Lage dauern.

Li»»»»», 25. März. Während italienische Marine.
Offiziere die Werkstätten der. Socfeta Lignre Lskcana di
Elettrkea' in Livorno besichtigten, zersprang ein elek.
irischer Umformer von 600 Pferdestärken»ub 3000
Umdrehungen ln der Minute. 11 Angestellte und Offiziere
wurden teil» mehr oder minder schwer verletzt, darunter
zwei Monteure einer Züricher TlrktrizitätSgesellschast.

T«««er» 26. März. AuS de« Inner» find hier
Nachrichten über Leu Eindruck elngettoffe», de« die Er.
morduug de» Dr. Rauchamp gemacht hat. Besonder»
an» Easablaner wird eine gewisse Erregung der Brdölke.
rang gemeldet, urter der die Reisnng verbreitet ist, der
Beginn der Amtktätkgkitt der sravzöfisch spautfchen Polizei
werde da» Signal für ein Raffakre der Europäer fei».
Diesen Meldungen kommt indes keine andere Bedeutung
zu, als die, daß ste den Spiegel de» in der Bevölkerung
herrschenden«eist,» bilden. Die,schrrifische« ahalla tu
der Gegend vo« Langer ist absolut untätig. Wege« de»
RangelS au Mitteln befindet st« stch übrigens in eine« Zu-
stand vollständiges Desorganisation. Die für di«Opera,
ttoueu der Mahalla bestimmten Kredtte find völlig erschöpft
und die Soldaten desertieren in großer Zahl.

MeHzuchl-Kenoffenschaft Wagotd.
», » Mitglied« ,tttt -d «ei ». Farrenhalter in «tldd -rg,

hat eine« wüchsigen gut aebaute« LLM»»«t«alte»
Bollblnt-Simmentaler-

Farren
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aller Art
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Vrivärivlr ^ vlenriel.

«»»vo», 26. ML„ . Wie de« Eventng Standard
an» Langer gemeldet wird, ist Udjda heute boufran.
zöstscheu Truppen unter de« Befehl dr» General»Li« ,
tetz besetzt worben.

Der Bauernkrieg in RumLuiev.
«orli », 26. März. Rach eine« Telegramme de»

Lok.-Anz. au» Lzrrnowitz sollen große Schare« a«f.
ständischer Ba«er» gege» v »ba»est marschiere».
Zwei Generale erhielten von der Regierung dev Befehl,
mit ihren Lruppeu den Schutz der Hauptstadt zu übernehme».

«zer»»mitz, 26. März. Der Rücktransport»o«
Flüchtige» nach Jtzkaut schreitet fort. Dir Lage ist jetzt
etwa» ruhiger._ _

Landwirtschaft. Hand»! «rd Sürtrhr.
Stuttgart , 23. Mär». echlachtvirhmnrkt . Zugrtrtrbeu

wurden: 21 Ochsen, 83 Bullen, 181« albeln und Kühe, 180 »Lide,,
762 Schweine, « erkauft: 18 Ochsen, 47 Bullen, lIVKalbrln und
Kühe, 180«Liber, 896 Schweine. Erl»» au» ' /, kx Schlachtgewicht:
Bullen(Karren) I , Qualität : a) vollfleischig«von 75—76^ ,11 Qua¬
lität b) ältere und weniger fleischige von 74—76A Stier» und
Jungvieh: 1. Qualität : a) au»grmästete 84—86 II . QuaMät:
b) fleischige 82- 83 III . Qualität °) geringere 79- 81 ^ - Kühe
II . Qualität : l>) älter» gemästete 60- 71 III . Qualität : °) ge¬
ringere 43- 88 Kälber I. .Qualität : a) beste Saugrälber
98- 100 -f. II . Qualität b) gute 98- 97-f, III . Qualität o)
«naer, 90- 93 -s Schweine: I. Qualität a) junge fleischigeK
bi» 89 -s, II . Qualität : d) schwer, fett»86- 87 ŝ. III . Qualität:
o) geringer»(Sauen) 80- 8» ŝ. » erlauf de» Markte»: mäßig belebt.

r. Ulm, 28. Mär, . Der letzte» iehmarkt wie» eme mächtig,
Zufuhr auf, ste bestand au» 28 Karren, 10 Ochsen, 18 Kühe, SS
«albeln, 22 Boschen und 8 Kälber, » erkauft wurden 8 Karren »u
280- 420 1 Ochse szu 480 6 Kühe vo» 280—400 ^ 8
»albeln ,u 330- 490 10 Boschen zu 146- SOÔ 1, 9 Kälber ,u
88—60 — Dem Schwrinemarkt waren 402 Mtlchschweinr und
21 Läufer ,»geführt, » ei fast auSverkauftem Markte kosteten Milch,
schwrin« 12—21 und Läufer 35—36

r Ul« , 26. März. Kür da» au» den Staat -waldungen de»
Forstamt»bezirks Langenau zum Verkauf gekommene Etchenstamm-
holz wurden folgende Prrts» erzielt. Kl. Ia 83.82 Kl. Id 61̂0«
Mark, Kl. II» 65 36 Kl. Ild 42 ^ l, Kl. III » 86 89 Kl.
Illb 39.03 Kl. IV 28.89 « erkauft wurden in»grsamt 460
Frstmeter._ __U«»Wärtt«e Todosfäll».

Aerdinsnd Lochsr aus Neufra a. d. Donau, EuLinüertalhof.
-Johanne - Kranz , Schultheiß, 64 I ., Lombach. _

Eingesandt.
Wo» hatte« dir RilsUedrr de» Gewerbeveretu»

Nagold vo« de« Vorschlag de» Herr« Rechtsanwalt
Knobel über.Hebung der Erwerb»verkälttiffr de» Be¬
zirks Nagold- oder hat der Verein kein Jvterefse daran?
Eine Br »er«l»ers«mml»>> zu der stch sämtliche Mit¬
glieder de» Verriss eirst-den sollten, wäre in Bälde not¬
wendig_ ' Ein Mitglied de« Gewerbeverei«».

Drnü und» erlag der G. W. Zaife «'scheu Buchdrucker ei (O« u
Zaisrr) Nagold. —Kür dir Redaktion verantwortlich: K Paur.

Z Dirrktkr drrlscher psß- «.
Personen-Beförderung

allen Weltteilen
Vornehmlich auf den Linien
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Niederlage: Fr . Schnnd, Nagold.
O»erschwa>d»rf.

U«terzeich«eter»e»k««ft am
Gründouuerstag dev 28. März

»«chm tt-g« KUh,
10 Stück7 « acht» alte schbue

Milch-
schweme
wozu Liebhaber

einladet Hölzle z. Löwen.

dambllrg .Brasilierr
vamburg 'La Plata
vamburg -Oftasien
Hamburg.Afrika
Hamburg-Canada
Hamburg.Westiudien
Lamburg -Mexiko
vaulburg -Tuba
Hamb»,rg .Frankreich
Hamburg -England
von Antwerpen nach Canada . Brasilien , La Plata,

Westindien, Cuba , Mexiko, Ostasien;
von Havre nach Brasilien , Westindien, Cuba,

Mexiko, Cen tral -Amerika;
von Boulogne nach Neu.York, Brasilien , La Plata.

Die Daml'fer der Hamburg -Amerika Linie
bieten bei ausgezeichneter Verpflegung vor¬
zügliche Neisegk-iegenbl-il . sowohl für kkäjüten-
reifcnde , wie für ^jwifchendeikS -Pafsagiere.

Nkrcnügvngs-n.Erholungs-Leiseu?nrSee
Westindie»:fahrten ; Nordlandfahrten;
Mitt -.'!meerfahrte»r; Orienlfahrten;
Zur Kieler Woche; Rivierafahrten;

Nach Island und dem Nordkap bezw. Spitzbergen;
Nach berühmten Badeorten ; Nach Ägypten.
Nähere Auskunft erteilen die inländischenAgrn«

turen der Gesellschaft, sowie
di- Abteilung Personenverkehrd-r

zaulburg-Anmika Linie, Hamdurß.
Vertreter in « «>»lßr Friedrich Gchmid.

809

Nagold.

V««» G» «

apkelmoststoU
keine sogen . Mostkonserve « , Chemikalie « , Essenze « re.

Nplelmostsloll ist Natur-Proclukt.
S» Haie» bei < «



Nagold.
Sa, b-*»rftrtze»b-» G«»t e«pkehle sämtl.

KttleisWereit»,
sowie «llr Arte«

Kleesamen, Esparsette,
ferme»

Grassamenmischnnge«
zur Anlage von Wkseu in beß-r krissähiger Ware Lei bllttzsten Preise».

OS ^ ÔOL
empfehle viele Artikel zu Geschenken geeignet für Kinder:

°- 6ummi- uncl LeII.-SsIIen.
!Glas - und Stein -Mörbel (Schneller), Holz- und Blech-
!Tänzer , Sprungseile , Holz- und Men -Schlagreifen,
ikleine Gartengeräte und Limerle , Sandspiele , Sand-
! karren , Filz- und Zelluloid -Tiere und Puppen,

!starke u, solid gebaut « ginüerlriterwagen
!zu äußerst billigsten Preisen

»ItLlL . tzaiterbscberrk., ^
MXXWkXXXXXXBAk XUXX URKUWKX

Nagold

Gebrannten Laffrr
jede Woche frisch geröstet

per Pfund 1 Mark bis 1 Mark 60 Pfennig
bei RrhrabuaLmr billiger, e» pfi:hlt

tzerrenbergerrksste.

Nagold.
am 28. März (Gründonnerstag)

Große
fiuncie-
bSrse

roll  z . Engel.
Nagold.

AnDtsvKAVIt
za 20, 23. und 25 Ä das Pfd.

sowie

k. ÜMpUM
espfi-hlt

Nagold.

I » l8t « vlL

weiß und frisch gewässert
empfehle» Sill gß

lkvrzx L !8eLii »iäi.
Nagold.

SlULL-

M Nagolcl.
Liemze-«.Tlmen-Zämen

in bekannter Güte, sowie sehr schöne
Ltvvk- nnä Lpvisvzvisbsl , ferner vxtrs stark « ksasss , Vsr-
gissmviimiodt, Lilsos », krimsl , Lvllis , gvküllts äradis , Läsl-
oäsr LavtasänkUv», Klnäiolsn, Rontdrstisn , llanänslks »,
Avlkvllnbsvllkvr gsranl . gstüllt aus kl . Vöxlvn, vislv Loris»

Ltanäs », Koks u»L »ivSvrs Ross», viv. sie.
empfiehlt und nimmt gerne Bestellungen entgegen

MSekgsriner

8vLiv»rL, Hv«i88
irr bekannt guter Hucrtität

Stoff -Kandschuhe

und Krawatten

ilegen-
eckirmeunö

empfiehlt bestens

8tirt1«Iüiixeii -H»1tvrb »eI».

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
V̂erwandte, Freunde und Bekannte auf

O8t « r » »oi »1» K ävi » 1 . ^kprH 1SV7
i in dab Gasthz. „Te««hr" in Hlltrrbach freuudlichst einzuladen

HilfswSrler, Sohn des
W. Ssrtl. Flsig
in SiodrlstsZe«.

Tochter des
Ada» B âf, Bierbrauer

in Haiterbach.
Kirchgang V»11 UH'.'.

>Wirbktte»dies statt besonderer Eiuladu ig eutgegeunehm-n ru wollen.
GGGGGGGGGGGGi

K^ KOi - v (blsrletsIrLsss .)

Lünstliotie 2 Ltuis
jkLsuẐ Ltsms, mit oäsr oklls SLumsuxlLitö,

^ Plomben :— < i>
Ln Eolä , Kilktzr , ? orZ6lian nnci LmniUv,

KolMponsn unl! ök'üoicvnai'bvjlsn,
naeb rmtor Narkose bsi sobonsnästsr LsIiLnälmiA.

i8xrv«I»8l«r»Lvi» tLxlivIr.
Willi. Kolringrr, venNst.

NaMS.
Xrerre, Lritick
Zckvsrrvurreln

gelbe Me»
Sellerieknollen

emt fielt besten;
Fr . Schuster , H.-Gärtner.

Nagold.

Mimen gedrsimlell?echsiiee
per ä 1M.. bei Malme von3?/S. ä 95?sg. per W.

ferner

8 « I » r K « tv Lv « t8vI » K « I » ,
1l» v8t « Id » II » K» tr » H» t « I

für Bieueufütteruug

Hamburger Stadtschmalz
«ur in 9 Pfand-Dosen zu billigsten Tagespreisen.

Frührr mußte« an die Baville-kchoteu autkoche«, heute
spart» aa Zrit und Geld und verwkndet nur

1) r . Ovtlrvr ' s
V ui»1LL1» -L»oksr

Leicht vudaulich und v »hlsch« eStvd stud
die Oeikerkuches.

_ Nagold.

!lösten!
Ln Lg- » !U grobes Lager in

Taprtm und Lo den kn espfehlrudr
Ertnnttvne ; ebenso halte » ich

- Tapezieren
bestense^ ps0stleo. Mnstrrkartev
stets zu Diensten.L. Srüningei-,

tz-attNr und Tap z rr.
S «nterhaktene

Sofcr
sowieS einzeln«

Sklllsilk « sM We
hat billig zu verkavfev. Obiger.

Nagold.
Jür Karfreitag

-» PfetzlrL

Beste Dampsapftl
1 Pjd. 50 ^ b-i 5 Pst . IS ->.

L» lüste
Zwetschgen

in 3 Preislagen

Brnnellen
gemischtes Obst
eingemachte

Früchte

Verlolmgzmge
in 8 und 14 Karat Kotd,
»reite und schmale Ilasfön,
empfiehtt in großer Auswahl zu
ehr billig;« B eisen

k'r. VLutLsi-, Uhrmacher.

Nagold.

ünr ZienensMernng
e«pfirhlt

In Mslkilcher
IL LüllÜlS

VSVVlLLllÄS
t» « Scken

zu billigstenP risen

Nagold.

I
Nagold.

vrrkanf?«

samt Wohnungen
deulsSrS Nor« a!
«sß Zetagig Hai
im Auftrag zn

Gottlieb Klaiß.

so ZI».
W,lvv,rf.

He»
hat za verkavse«.

Gottlieb Walz , Bauer.
Wü «vri « t »u.

Habe noch cr. 35 Ztr. schönes

Haberstroh
abzugebe»

Otto Wolf.

Nagold.

tzeiörrie üvetrckge»
smerik. Vsmpfipsel
erdren«ni>Lnren

«pst hir Sill'gst
^riGarrelR i8vLu»ia.

Nagold.
Frisch gewässerte

L ÄWe
HPe»pfithltiLschö»»rQ««lität

Lvlr.
Nagold.

im tüchtigerArbeiter
ladet sofort daneruds Beschäftigung
l»5i

L «iel »«rt «8K Ol «.
Nagold.

Ein wohlrrrogtsn Knabe mit wög-
ichßg«Ler Ech»lbilb»««, findet

aster Künftigen Bedisßrwxen eise gute

Lehrstelle
bei
Julius Hespeler , Malermstr.

Nagold.
Ei« tüchtiges

Mädchen
sacht sofort oder auf 1. Rai

Frau Dürr , z. Köhlerei.
Eia zuverlässiges

Mufmädchen
l« Alter von 14—16 Jahren Wird
grsncht. Zu erfragen in der Sr-
peditioud. Bl.

frkonir ßicktkeiler
hellt Gicht, Nheu«attS»u», Hüfb
Nervenschmerz, Kreuzweh, «rrvLsi
Kspfsch«krzeuu. s. w. und ist« »
hälllich in der Apotheke K4^k p.
N-,5 l̂p.Schacht inLablettenfor» .
(Tons. 21,0. Schlang«. » 0I5. Salt«.8,0. Zimmteff. 30,0. Oraugsbl. «x 700).
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